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II.

Problem: Woher kommt es aber nun, daß wir so viele Länder haben?

infolge horizontaler Gliederung:
Halbinselstaaten:

Inselstaaten:

Spanien und Portugal
Italien
Balkanländer
Skandinavien
Dänemark zur einen Hälfte
Dänemark zur anderen Hälfte
Britischer Inselstaat

Größere Halbinseln: Rola
KrimI

Halbinseln: 2,680 Mill. qkm
Inseln: 0,785 -
Rumpf: 6,547 ? -

Europa: 10,000 Mill. qkm
Rumpf: Gliedern =2:1

I
dementsprechend die Gliederung

des Meeres

Größere Inseln:

Morea
Ralabrien
Bretagne
Rormandie
Iütland

usw.
Island
Sizilien
Sardinien
Korsika
Rreta

&amp;gt; Fjordküste

Rüstenbildung
norwegische }
schottische
isländische
nordspanische
dalmatische )
norddeutsche )
holländische f Flachküste
südfranzösische '

dreifache Länge der Lustlinie
2. infolge vertikaler Gliederung:

Westeuropa
4,6 Mill. qkm
G ebirgsland

abtrennende Wirkung der Gebirge

Osteuropa (Rußland)
5,4 Mill. qkm
Flachland

ungestörte Bedeckung mit Meeresboden
alte Horstgebirge Faltengebirge

nördl. Rette südl.
Senkungsfelder

Pyrenäen
Alpen
Karpathen
Balkan
Geb. d. Krim
Raukasus

Balearen
tlndalusisches Geb.
(Atlas)
Apennin

I
Dinarische Alpen

usw.
Erdbeben

26 Staaten
darunter Hochgebirgsstaaten

Abdachungsstaaten
ein Staat

3. infolge geschichtlicher Einflüsse:
Holland von Deutschland
Belgien von Frankreich
Belgien von Holland
Schweiz von Deutschland
Böhmen von Deutschland
Portugal von Spanien
Norwegen von Schweden

Ergebnis: Das reichgegliederte Meer, die vielen Gebirge und die Ge-
schichte haben Hnteil an der europäischen Ztaatenbildung.

Gesamtergebnis:
Europa ist in jeder Beziehung reich.
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